
Lautertal (Odenwald), Ortsteil Lautern, Hessen,  

Namen der Opfer Hexenverfolgung 

 

Erste urkundliche Erwähnung im Jahr 1369. 

Seit 1561 Grafschaft Erbach / protestantisch. 

Heute ist Lautern ein Ortsteil der Gemeinde  

Lautertal (Odenwald), Landkreis Bergstraße, 

Bundesland Hessen. 

 

Aus Lautern: 

Ein Mann, dessen weiteres Schicksal unbekannt ist. 

 

-1643 Hans Koehler / aus Lautern bei Bensheim /    keine 

 wohnhaft in Hanau.       Maßnahmen 

 Hans Koehler stand im Ruf, „ein Quacksalber, Wahrsager  

und Teufelsbanner“ zu sein. 

Die Leitung der Kirchengemeinde Altstadt Hanau verhörte  

mehrere Männer aufgrund ihrer Kontakte zu Hans Koehler.  

Johann Dietz und Hans Koch suchten Hans Koehler auf,  

weil sie ihn für einen bewährten Arzt hielten. 

Hans Koch räumte auch ein, vom Ruf des Hans Koehler  

als Wahrsager gehört zu haben. 

Auch Peter Bender und Martin Teufel gingen aufgrund  

von Krankheiten zu Hans Koehler.  

Vermutlich erhielten die genannten Männer von der Leitung  

der Kirchengemeinde Geldstrafen zugunsten des  

Almosenkastens.  

Maßnahmen zu Hans Koehler im Jahr 1643 sind nicht  

überliefert. 

  

 1669 Hans Koehler / aus Lautern bei Bensheim /    Schicksal 

 wohnhaft in Hanau.       unbekannt 

 Hans Koehler stand weiterhin im Ruf, „ein Quacksalber,  

Wahrsager und Teufelsbanner“ zu sein. 

Die Leitung der Kirchengemeinde Altstadt Hanau verhörte  

wieder Männer aufgrund ihrer Kontakte zu Hans Koehler.  

Hans Jakob Burger sagte aus, „daß er den weisen Mann befragt  

wegen Geld, so in seiner Mutter Haus vergraben sein soll“. 

Die Leitung der Kirchengemeinde übergab den Sachverhalt  

dem Gericht zwecks Entscheidungsfindung. 

Das weitere Schicksal von Hans Koehler ist unbekannt. 

 (Gbiorczyk, Peter: Zauberglaube und Hexenprozesse, 

       S. 81, 82) 
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